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Berlin, den 13. Januar 1900 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Vorgestern empfing ich des Herrn Geheimrath Brief aus Batavia vom 11. Dezember 
1899. Wir freuen uns Alle sehr, daß Herr Geheimrath nebst Gemahlin und auch Herr 
St. A. Dr. Ollwig bis dahin gesund und wohlauf waren, und hoffen herzlichst, daß dies 
auch ferner der Fall sein möge. Die Briefe an Herrn Dr. Beck pp., sowie auch die von 
Frau Geheimrath an Anna sind ebenfalls eingetroffen. 
Die letzte Post vom 6. d. M. habe ich noch nach Batavia gesandt (1 Brief, 2 
Drucksachen); hoffentlich gehen keine Sendungen verloren. 
Die gewünschten 20 Flaschen Cedernöl gehen als Eilsendung hier ab, zugleich in 
derselben Kiste die von Frau Gehrth. gewünschten Parfümerien. Die mir von Frau 
Geheimrath p. Karte gütigst in Auftrag gegebenen Zeitschriften habe ich bei Nicolai 
bestellt, u. kann ich vielleicht mit nächster Post schon dieselben senden. 
Die Herren lassen die ihnen von mir bestellten Grüße freudigst und herzlich 
erwiedern, und beehre ich mich, die meinigen ehrerbietigst hinzuzufügen. 
Herr Geheimrath Dönitz schwingt das Scepter mit mehr Nachdruck, nur will er immer 
bei Allem das Ministerium fragen, damit aber die Selbstständigkeit nicht Einbuße 
erleidet, rathe ich - wo irgend erlaubt - ab. Er scheint den ihm dort bekannten 
Sekretairen - wenn sie auch Rechnungsräthe pp. sind - für unsere Verhältnisse hier 
und da mehr Einsicht zuzutrauen als mir; woran das liegt, gebe ich mir nicht Mühe zu 
ergründen; bis jetzt habe ich ja noch keinen Bummel gemacht, und hoffe auch ferner 
das Beste. Jedenfalls wird auf alle Fälle jetzt mehr im Instituts-Interesse und in des 
Herrn Geheimrath Sinne gewirkt. 
Herr Geheimrath Brieger arbeitet noch an den Pfeilgiftsachen in seinem 
Laboratorium, und herrscht überall bestes Einvernehmen. 
Der ärztliche Klub von Berlin will per 1/4 99 - 31/3 1900 50 (fünfzig) M Beitrag haben! 
Ich habe zu Zahlungen keinen Auftrag? Zahle ohne solchen auch nicht. 
Ebenso will der deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege zu Frankfurt a. M. 
pro 1900 sechs Mark? 
Ein Hauskäufer hat sich noch nicht gefunden; den bisherigen Reflektanten ist der 
Preis aus schon geschilderten Umständen zu hoch. 
Da sonstiges Neue nicht zu berichten ist, bin ich in aller Ehrerbietung des Herrn 

Geheimrath gehorsamster 

Pohnert 

 
handschriftliche Ergänzung auf Seite 1 am linken Rand: 
Mit gleicher Post heute 2 Pack Drucksachen. 
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